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Text
Fragestellung/Einleitung: Mit Hilfe des Peer-Feedback (P-FB) soll ein Abgleich der
Selbsteinschätzung (SE) zu Fragen der persönlichen und beruflichen Entwicklung mit den
Einschätzungen der Kommilitonen ermöglicht werden, was die Studierenden (Stud.) zur Reflexion
anregen und in ihrer Entwicklung unterstützten soll. Es wird eine semesterbedingt unterschiedlich
starke Nutzung erwartet.

Methoden: Im WS13/14 konnten 400 Stud. des 1. Studienjahrs (SJ) in 10er und 348 Stud. des 4. SJ
in 15er Gruppen freiwillig am P-FB teilnehmen. Es erfolgte eine SE und eine Fremdeinschätzung (FE) für
jedes Gruppenmitglied. Als Grundlage diente ein auf die Anforderungen im Modellstudiengang
entwickeltes Peer-Assessment-Tool. Die Einschätzungen erfolgten anhand einer 5fach-Likertskala.
Freitextkommentare (FT-K) waren bei der Online-Erfassung möglich. Jeder Stud. erhielt die Ergebnisse
aus SE und gemittelter FE. Hierzu wurden die FT-K durch die Mitarbeiter gefiltert, um Konstruktivität zu
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garantieren.

Ergebnisse: Die aktive Teilnehmerzahl lag bei 81,8% im 1. und 62,8% im 4. SJ Im Mittel füllte jeder 3.
Stud . des 1. und jeder 2. Stud. des 4. SJ eine SE aus. Im 1. SJ schrieb jeder im Schnitt 0,9
Kommentare, im 4. SJ 0,07 für die SE. Im Mittel erhielt jeder Stud. im 1. SJ 4,6 und im 4. SJ 2,2 von
14 möglichen FT-K über die FE. Die FT-K waren im 1. SJ zu 88,6% konstruktiv. Nur je 3% waren
persönlich abwertend oder scherzhaft formuliert. Im 4. SJ waren 75,7% Kommentare konstruktiv, 9%
persönlich abwertend und 1,9% humoristisch.

Diskussion/Schlussfolgerung: FT-K sind überwiegend konstruktiv, werden aber im 1. SJ mehr
genutzt, wobei höhersemestrig Stud. in den Evaluationen diese als effektiver für den individuellen
Erkenntnisgewinn nannten. Die größere Teilnahme im 1. SJ spricht für eine offenere, weniger kritische
Einstellung gegenüber freiwilligen Angeboten und eine Anwendung der dort verorteten Lehreinheiten
zum Thema Feedback. Durch die Ausweitung des P-FB-Angebots im Studienverlauf sollen diese Effekte
minimiert und eine stabile Feedbackkultur entwickelt werden [1].
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